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Was bewegt Menschen 
Wegkreuze aufzurichten?

Unsere Wegkreuze knüpfen 
an heidnische Traditionen an. Schon 
die Kelten und Römer stellten ihre 
Fluren, Häuser und Höfe unter den 
Schutz der Götter.
Das Christentum übernahm diese 
Frömmigkeit. Hauptsächlich in den 
katholischen Landen begegnen uns 
überall diese verwitterten Flurdenk-
mäler. Sie sind zu Stein gewordener 
Ausdruck der Erinnerung an Notzeiten 
und Schicksalsschläge.
Professor Joseph Hirsch zählt  in 
seinem Buch „Die Wegkreuze des 
Kantons Mersch“  170 Steinkreuze im 
Kanton Mersch.

Die „Kreuzmacher“

Die Schöpfer der alten 
Wegkreuze, die „Kreuzmacher“, waren 
kleine  Meister der hohen sakralen 
Kunst, schlichte Steinhauer, allein 
geprägt von ihrer Handwerkerkunst, 
die sie nach den Regeln der Stein-
hauerzunft gelernt hatten. Dennoch 
war eine besondere Begabung und 
Geschicklichkeit erfordert um das 
Verlangen und die Vorstellung des 
Stifters zu befriedigen, ohne indessen 
einen besonderen Stil zu pflegen.
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„Jesus de Wee“

Jesus der Weg ist ein 
modernes Wegkreuz (2001) von Serge 
Weis. Eine 2.30 m hohe Kolonne aus 
Stein trägt ein Schiff mit Christus, 
der den Menschen den richtigen 
Lebensweg zeigt. Die Szene „Jesus 

de Wee“ ist in 
Bronze gegossen. 
Die Figur von 
Jesus ist vergoldet.

Schréideschkräiz: 

Hl. Johannes

Symbolzeichen und Heilige auf unseren Wegkreuzen



Reckingen

Rollingen

BeringenSchoenfels

Der Menhir von Reckingen

Das älteste Steinmonument 
unserer Gegend ist der Menhir von 

Reckingen aus der Jungsteinzeit. 
Er gehört zur Gruppe der anthro-

pomorphen (menschenähnlichen) 
Menhire.

Einordnung

Je nach schriftlicher oder münd
licher Überlieferung können wir unsere 
Steinkreuze in folgende Gruppen einordnen:
-	 Gedächtniskreuze: als Erinnerung an einen 

Unfall, eine Hinrichtung oder Tod durch 
Unfall, Blitzschlag, Krankheit oder Notlage

-	 Votivkreuze: Danksagung, Errettung aus 
großer Not

-	 Grenzkreuz: Festlegung 
der Markscheide, Richtpunkt

-	 Stations- oder Segenskreuze:
	 Spendung des sakramentalen 

Segens bei gewissen Anlässen 
z.B. Prozessionen (nach Mathias Thill)

„De Weekräizergrupp“

1989 entstand um den Merscher Dechanten Ferdy Fischer eine „Weekräizergruppe“, die sich 
zum Ziel setzte, die Steinkreuze, welche den umweltfeindlichen Einwirkungen und der Unwis-

senheit der Menschen schutzlos ausgeliefert waren, vor dem Verfall zu retten. Die Gemeinde 
finanziert die Restaurationsarbeiten.

Von der Pfadfindergruppe
„ST Michel“ wiedergefundenes
„Schéisserkräiz“

Von Jacques Sand wieder- 
gefundenes „Sandkräiz“

Das Material ist vor allem der Luxemburger Sandstein.

Wegkreuze reden ernste, schwermütige Worte.
An ihnen pulsiert das Leben in roten Strömen vorbei.
Sie haben eine traurige Geschichte. Groß und bleich blicken sie 
daher in die Welt. Ich liebe die alten moosigen Kreuze und lausche 
gerne ihren Sagen.

(Albert Elsen) 
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Schaft

Sockel
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